Spende Männergesangsverein Wurmsham
Im Frühjahr fand „Eine musikalische Reise um die halbe Welt“, veranstaltet vom Männergesangsverein Wurmsham statt. Bürgermeister Hans Tiefenbeck konnte dem Vorsitzenden des Freundeskreises, Helmut Wimmer den Reinerlös des Konzertes in Höhe von 1.000 DM überreichen. Ein herzliches Dankeschön nach Wurmsham!

Akademie für öffentliche Verwaltung
Ab 23. September sind wieder 6 Studentinnen in den Gemeinde-verwaltungen Altdorf, Eching, Ergolding, Essenbach, Niederaichbach und Kumhausen zu Gast. Bei Gesprächen in der Akademie in Nowosibirsk kam zutage, dass dies als wertvoller Beitrag unserer Aktion „Hilfe zur Selbsthilfe“ gesehen wird. 

Was ist in Sibirien los?
Das Wahrzeichen der Stadt ist das Staatliche Theater für Oper und Ballett. Es ist das größte Theatergebäude Russlands. Es bietet  3.000 Besuchern Platz. In diesem wunderschönen Opernhaus erleben Besucher Ballettaufführung von Weltniveau. Wegen einer anstehenden Generalsanierung wird dieses Opernhaus im Sommer 2001 für ca. Vier bis fünf Jahre vollkommen geschlossen werden.

Das Haus, in dem bisher das Büro der Fachberatung von Frau Meuss und jetzt Frau Faßbinder untergebracht war, wurde verkauft, so dass die Suche eines neuen Standortes notwendig wurde. Der Besitzer lebt seit Jahren in Amerika. Das neue Büro ist zwar kleiner, aber sie liegt in der gleichen Straße. Seit Juni diesen Jahres lautet die neue Anschrift: 630090 Nowosibirsk, ul. Akademitscheskaja 23 - 6. 

Telephon- und Faxnummer: 3832-33 13 42. 

Terminvorschau
Im November findet die Generalversammlung statt. Der Vorsitzende des Freundeskreises wird bei dieser Gelegenheit auch mit Fotos über die letzte Mitgliederreise berichten. Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Für die Vorstandschaft

Ruth Müller
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 „Sdraßtwuite!“

Dieser Gruß ist seit der letzten Mitgliederreise sicherlich vielen vertrauter geworden (neben „Nastrowje“). Wir waren in den letzten Monaten wieder sehr aktiv und möchten kurz darüber berichten.

Mitgliederreise

Vom 30. August bis zum 6. September waren 19 Personen in Nowosibirsk. Seit 10 Jahren waren wir nicht mehr mit soviel Leuten unterwegs. Außerdem war es die erste Mitgliederreise seit Bestehen unseres Vereins. Nachdem das Umsteigen in Moskau vom Sheremetewo 2 zum Sheremetewo 1 mit soviel Personen doch beschwerlich ist, entschossen wir uns dieses Mal von Hannover aus 
direkt nach Nowosibirsk zu fliegen. Morgens, um 4.00 Uhr früh wurden wir am Flughafen mit einer Folkloregruppe empfangen. Im VIP-Raum liessen sich die Paß- und Zollkontrolle leichter ertragen. Die vom Landkreis gespendeten Arzneimittel konnten wir somit auch einfuehren und dem Krankenhaus in Krasnoobsk uebergeben. Als Quartier bezogen wir ein Hotel in Akademgorodok. Ohne viel zu schlafen war unser 1. Termin bereits um 10.00 Uhr. Herr Sablin, der Nachfolger des verstorbenen Landrats Tschastikin empfing uns in der Administration des Rayons. Das Programm der nächsten Tag sah eine Reihe von Besichtigungen vor, z.B. die Schnapsfabrik "Sibir Balsam", einen Mineraloelhandel mit Fertigung von Tanks, einen landw. Betrieb, die landw. Akademie, das Deutsche Generalkonsulat, das mineralogische Museum (Edelsteine) und einer Pelztierfarm. Eine grosse Auszeichnung für unsere Gruppe war der Empfang beim Gouverneur, Herrn Tolokonskij, der sich über eine Stunde mit uns unterhielt. An 2 Tagen machten wir einen Ausflug mit einem grossen Reisebus in die alte Stadt Tomsk mit ihren alten Holzhäusern. Leider ist der Zustand dieser Bausubstanz sehr renovierungsbedürftig, aber es fehlt an Geld für die Instandsetzung. 

Ein besonderes Erlebnis war dort auch der Besuch eines orthodoxen Gottesdienstes mit den wunderschönen Gesängen. Auch die kath. Kirchen in Nowosibirsk und Tomsk haben wir besichtigt. 
Bei mehreren Besuchen wurde unsere Gruppe auch mit der landesüblichen Zeremonie (Brot und Salz), Musik und Tanz begrüsst. Auch die russische Sauna durfte nicht fehlen.
Viel zu schnell ging die Woche vorüber. Mit einem Festabend im Kulturzentrum des Rayons, dem "Majak", wurden wir verabschiedet. Alle Teilnehmer waren von der Reise, der Gastfreundschaft unserer Partner und der guten Organisation begeistert. Wir haben mit dieser Reise wieder neue Freunde gewonnen, und so manches Vorurteil über das "kalte Sibirien" wurde ausgeräumt."

Besuch einer Schülergruppe in Gerzen
Ende Juni / Anfang Juli war Jelena Jakowenko mit 10 Schülern und Schülerinnen in der Schule Gerzen zu Gast. Karl-Heinz Thoene hatte zusammen mit seiner 8. Klasse intensive Vorarbeit geleistet, um den sibirischen Gästen einen unvergesslichen Aufenthalt in Bayern zu ermöglichen. Der Besuch der Landshuter Hochzeit, eines Musicals und ein Schullandheim-Aufenthalt gehörten zu den Höhepunkten. Beim russisch-deutschen Abend im Gasthof Köck konnten wir vom Freundeskreis erleben, wie sich in den beiden Wochen Freundschaften entwickelt haben und den Gastfamilien unseren Dank aussprechen.
Rabota sa mir – Arbeit für den Frieden
Am 28. Juli fand der Landshut-Tag des Internationalen Jugendlagers des Volksbundes Kriegsgräberfürsorge statt. 30 Jugendliche aus 12 Nationen, darunter auch wieder 4 Teilnehmer mit Betreuerin Tanja Wassiliewa aus Nowosibirsk waren bei uns zu Gast. Neben der Besichtigung der Landshuter Altstadt und einem Besuch im Kernkraftwerk war der Abschluß auf dem Volksfest in Bayerbach ein Höhepunkt. Unser Dank sei hier Bürgermeister Fuchs ausgesprochen, der es sich nicht nehmen ließ, und wie bereits im Vorjahr die internationalen Gäste bewirtete.

Lehrerinnen-Praktikum
Vom 22.04. bis 13.05. war Olga Kotelnikova an der Volksschule Kronwinkl zu Gast. Durch Vermittlung von Maximilian Sailer war es ihr möglich, an der Lehrerfortbildung in Gars teilzunehmen, wo sie nach ihren eigenen Aussagen sehr viele Anregungen und humanistische Ideen für ihren Unterricht erhalten hat. Auch das Erleben des Maibaum-Aufstellens und der Erstkommunion in Bayern hat sie sehr beeindruckt.

Im Juli war die Deutschlehrerin Lidja Sacharowa für drei Wochen an der Realschule in Vilsbiburg. Von Seiten der Schule wurde für die russische Kollegin ein Programm erarbeitet, zu dem der Deutschunterricht an der Realschule, aber auch ein Besuch an der Grund- und Hauptschule gehören. Ihre Berichte über ihre russische Heimat werden von den Schülern mit großem Interesse gehört. Danke vom Freundeskreis an die Gastfamilie Dr. Steer in Vilsbiburg, die Lidja Sacharowa neben dem Schulprogramm auch ein umfangreiches Ausflugsprogramm ermöglichten.

Journalistenpraktikum
Vom Bundespresseamt finanziert halten sich vom 14.09. – 01.10.01 zwei Journalisten zur Hospitation in Landshut auf: 

· Jana Becker, 22 Jahre, freie Journalistin beim GTRK TV

· Boris Konowalow, 42 Jahre, Chefredakteur der Wochenzeitung „Molodost Sibiri“

Frau Wolf vom Deutsch-Russischen-Austausch wählte sie in Nowosibirsk aus und schickt sie nach Landshut, um der bestehenden Partnerschaft Öffentlichkeit zu verleihen. So sind Gespräche in der FH, in der „Landshuter Zeitung“, bei „Landshut aktuell“, „Radio Trausnitz“  vorgesehen, der Besuch der Niederbayernschau und eine Fahrt nach München. In Regensburg nehmen sie an einem Seminar der Presse-referenten des Deutschen Städtetages teil. Am 17.09. sind sie Gast des Landkreises Landshut. Nach einem Empfang durch Landrat Neumeier holen sie in den einzelnen Abteilungen Informationen ein, um Nachmittags auf Einladung von Bürgermeister Seehofer die kommunalen Aufgaben kennenzulernen und Einrichtungen zu besichtigen. Der zweite Tag im Landkreis ist der Recherche über die Partnerschaft des Landkreises mit dem Rayon Nowosibirsk vorbehalten wozu sie sich auf Einladung des 1.Vorsitzenden des Freundeskreises in Bodenkirchen aufhalten.










